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6 Vorwort 

Warum gibt es dieses Buch? 

Eine „Landeskunde“ ist die viele Aspekte umfassende Darstellung eines 

bestimmten Gebiets, und zwar nicht nur des Naturraums, sondern auch 

der Menschen, die dort leben, und der Spuren, die frühere Generatio-

nen hinterlassen haben. Dieses Buch bietet daher ein Grundwissen von 

der Geografe und Geologie des südlichen Niedersachsens und vor allem 

von seiner Geschichte, Wirtschaft und Kultur. Es verfolgt damit das Ziel, 

dieses Wissen einer interessierten Öffentlichkeit zugänglich zu machen, 

zum Nachdenken über die Zukunft der Region anzuregen und auf eigene 

Erkundungen neugierig zu machen. Die „Kleine Landeskunde Südnie-

dersachsen“ schließt sich somit an die Vorbilder aus anderen Regionen 

Niedersachsens an, für die in den vergangenen Jahren bereits solche „Lan-

deskunden“ erschienen sind. 

„Südniedersachsen“ ist kein eindeutig defniertes Gebiet. In diesem Buch 

wird darunter jener Teil des Bundeslandes Niedersachsen verstanden, der 

südlich einer Linie liegt, die vom Westharz über Seesen und Alfeld nach 

Bodenwerder führt. Oder anders ausgedrückt: Es sind die Landkreise Göt-

tingen, Northeim und Holzminden sowie die angrenzenden Städte Claus-

thal-Zellerfeld, Seesen und Alfeld. Das ist zugleich das Gebiet des Land-

schaftsverbandes Südniedersachsen e. V. und der Arbeitsgemeinschaft für 

Südniedersächsische Heimatforschung e. V., den beiden Herausgebern 

dieses Buches. 

Dieses Buch richtet sich insbesondere an die Menschen, die in Südnieder-

sachsen leben, hier gelebt haben oder leben wollen – und auch an jene, 

die mehr über diesen schönen Teil Niedersachsens in der Mitte Deutsch-

lands erfahren möchten. Es ist aber auch für die Verwendung als Mate-

rialband im Schulunterricht ab der 7. Klasse konzipiert. Kein Schulbuch 

im engeren Sinne, aber ein Handbuch, das Beispiele und Anschauungs-

material aus der eigenen Region für viele Unterrichtsthemen bietet. Zu 

diesem Zweck werden begleitend zur „Landeskunde“ Arbeitsblätter und 

Materialien im Internet bereitgestellt, mit denen Inhalte des Buches für 

den Schulunterricht erschlossen werden können. Damit kommt das Buch 

auch der Forderung des Niedersächsischen Kultusministeriums nach, das 

in einem Runderlass vom 7.7.2011 eine stärkere Berücksichtigung regio-

naler Themen fordert. 
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Die Fotografen zu Beginn dieses Buches und die Einleitung bieten einen 

Überblick zum Natur- und Kulturraum Südniedersachsen. Im Hauptteil 

werden Themen aus Geschichte, Politik, Gesellschaft, Wirtschaft und 

Kultur der Region dargestellt. Eingefügt sind weiterführende Fachbei-

träge von Experten zu interessanten Themen. Der Anhang bietet neben 

Register, Literatur- und Autorenverzeichnis Hinweise zu Sehenswürdig-

keiten und wichtigen Orten in Südniedersachsen. 

Während der Entstehung der Landeskunde waren Entscheidungen da-

rüber zu treffen, welche der vielen Informationen, Begebenheiten und 

Bilder aus Südniedersachsen berücksichtigt werden sollten und welche 

nicht. Viele Leser – und gerade die Kundigen unter ihnen – werden si-

cher an mancher Stelle etwas vermissen, das auch noch einer Erwähnung 

wert gewesen wäre. Maßgebend für die Auswahl war jedoch, ein Bild von 

der Region zu entfalten, das die wesentlichen Entwicklungen darstellt, 

die Südniedersachsen geformt haben und weiterhin formen werden. Die 

F ülle an Wissen und Berichtenswertem hat uns Herausgebern aber auch 

gezeigt, welche Vielfalt und welche Überraschungen diese Region bietet. 

Dieses Buch war daher längst überfällig. 

Die Herausgeber sind dankbar für die engagierte Zusammenarbeit mit 

dem Autor Peter Drews und dem Verlag Jörg Mitzkat. Der sachkundig 

besetzte wissenschaftliche Beirat hat das Projekt kritisch und konstruk-

tiv begleitet. Entscheidend für das Zustandekommen war aber auch die 

fnanzielle Unterstützung durch die VGH-Stiftung, die Klosterkammer 

Hannover, die Braunschweigische Stiftung, die Stiftung Braunschweigi-

scher Kulturbesitz und die Calenberg-Grubenhagensche Landschaft. 

Und nun: Fangen Sie an zu lesen, von vorne oder von hinten. Blättern 

und stöbern Sie in dem Buch. Lassen Sie sich zu Ausfügen ermuntern, in 

die Landschaften Südniedersachsens und seine Städte. Forschen Sie nach, 

gehen Sie in die nächste Bibliothek, recherchieren Sie im Internet weiter. 

Seien Sie neugierig! Es lohnt sich, Südniedersachsen näher kennenzuler-

nen. 

Die Herausgeber 

Landschaftsverband Südniedersachsen e. V. 

Arbeitsgemeinschaft für Südniedersächsische Heimatforschung e. V. 
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Geschichtsdaten 

Wichtige Ereignisse in 
Südniedersachsen 

236 n. Chr. 
800/900 Römerschlacht am Harzhorn (S. 46) 
Gründung der 
Klöster in Corvey und 
Gandersheim (S. 50) 

1000 
Erzgewinnung im Harz (S. 152) 950–1200 

Um 1100 1200–1300 K nigspfalzen (S. 52) ö
Bursfelde und Stadtentstehungs-
Amelungsborn und -gründungszeit 
(S. 194) (S. 60 - 67) 1837 

Die Göttinger Sieben 1837 
(S. 80) Wilhelm Raabe (S. 254) 

1852 
Mit der Kraft des 
Dampfes – Erste 

Eisenbahnlinie 
(S. 170) 

nach 1815 
ca. 1800 Erwachen des 
Die Jacobson-Schule Bürgertums? 
in Seesen (S. 202) (S. 78) 

1914 
Von der Euphorie zu Hunger und Tod Ab 1933 

– Erster Weltkrieg (S. 88) Ab 1945 Nationalsozialismus, 
Flüchtlingsdrehkreuz Friedland 

Krieg (S. 100-111) 
Rassenpolitik, Zwangsarbeit, 

(S. 128) 

2016 
Gebietsreform – 
Verwaltungsgrenzen 
im Wandel (S. 116) 
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Um 5000 v. Chr. 
Das Leinetal wird besiedelt (S. 38) 

Um 900 v. Chr. 
Um 9 v. Chr. Bronzezeit - Das Höhlengrab 
Die Römer bei Hedemünden (S. 44) im Lichtenstein (S. 42) 

G
eschichtsdaten 

1626 
Schlacht bei Lutter 
(S. 72) 

Ab 1500 
1525 Intensivierung des 
Elisabeth von Münden – treibende Bergbaus im Harz 
Kraft der Reformation (S. 70) (S. 154) 

1734 
Georg-August-
Universität Göttingen 
(S. 216) 

1749 
Gründung der Fürstenberger 
Porzellan Manufaktur(S. 160) 

Wilhelm Busch (ca. 1850)  
Baron von Münchhausen 
(ca. 1780) (S. 252) 

1798 
Baugewerkschule 
Holzminden (jetzt 
HAWK) (S. 228) 

1968 
Gründung der TU Clausthal (S. 226) 

1989 
Grenzland – Aus der Mitte an den 

Rand–  Wiedervereinigung (S. 112) 
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Landschaften und Menschen 

Bilder aus Südniedersachsen 
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Das Leinetal – 
Hauptverkehrsader in 
Südniedersachsen 
Mit der  Autobahn A7, die von Nort-
heim bis Göttingen entlang der Leine 
führt, der ICE-Strecke über Göttingen 
sowie der alten Bahnstrecke über
Kreiensen nach Norden bildet das
Leinetal  die wichtigste Verkehrsader  
in Südniedersachsen.
Das Foto zeigt den Blick von der  Burg 
Greene in Richtung Norden auf das 
Leinetal bei Kreiensen. Der Lauf der  
Leine ist an der Baumreihe zu er-
kennen, die sich von rechts durch die 
Bildmitte zieht.
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12 Landschaften und Menschen 

Bilder aus Südniedersachsen 
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Das Eichsfeld – eine 
katholisch geprägte Gegend 
Mit dem Gebiet um Duderstadt, dem 
Untereichsfeld, zählt ein Teil des 
Eichsfeldes zu Südniedersachsen.
Die Eichsfelder sind mehrheitlich ka-
tholisch. Dies ist vielerorts an den 
Wegkreuzen, Bildst öcken oder  Wall-
fahrtsorten, wie der Wallfahrtskapelle 
zu den Vierzehn Heiligen Nothelfern 
auf dem H öherberg, sichtbar. Der H ö-
herberg bei Wollbrandshausen bietet 
zudem eine hervorragende Aussicht 
auf das landwirtschaftlich geprägte 
Eichsfelder Becken. 
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